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Forts«tzrnkg der Aussprache
über die RegiernngssLklärune.

Berlin, 3. Juni . Nach Erledigung einiger Anstegen setzte
der Reihstag heute die Besprechung der Regierungserklärung
fort. Dazu ist ein Antrag Hergt (DN .) cingegangcn , der Re¬
gierung das Mißtrauen auszusprechen , sowie ein Antrag Müller-
Kemcn (Toz.), die Urteile der Sondergerichte unter dem Ge¬
sichtspunkt der Begnadigung nachprüfen zu lassen . Rcichsjustiz-
minister Schisser betonte bezüglich des letzteren Antrags , die
Ansiuchmegsrichic seien etwas Unerwünschtes und müßten vcr-
schiuiideu, sobald die Voraussetzungen dafür vorhanden seien.
Ein große? Teil sei bereits aufgehoben und ein anderer werde
sitzen. Nur sechs sollten bis auf weiteres bestehen bleiben.
Adg, Dr. Ltresemann (DBP .) stimmte diesen Ausführungen
des Ministers zu und erklärte , den Aersührten müsse klar ge¬
inacht werden, daß die Strafe nicht immer von einer Amnestie
abgelost werde. Der Redner ging dann auf die Ausführungen
des Reichskanzlers ein und kritisierte das Verlangen der .En¬
tente in Bezug auf die Polizei , die Entwaffnung und die Luft-
ichisfahrt, sowie das Verhalten Briands in der oberschlesischen
Frage. Auch die Exportabgabe fand die schärfste Kritik des
Redners, der es bedauerte , daß nicht mehr solcher Köpfe wie
Nalhcnau dem Kabinett angehören , wenn auch Schlagworte
wie Typisierung und Normalisierung nicht angebracht seien,
denn diese ließen sich nicht auf die zahlreichen mittleren Be¬
triebe anwendsn, die in Speziabarbeiten groß seien . Der Red¬
ner schloß mit der Hoffnung , daß das Wort der Regierung ein-
getöst werden könne und der Feststellung , daß sich seine Parier
in sachlicher Opposition zur Regierung befinde , das; sie aber in
sachlicher Form zu den einschlägigen Fragen Stellung nehmen
werde. Abg. Dr . Prterscn (Denn ) »neintc , nach' der Tlntcrzeich-
M '.g sei es Pflicht , unser Wort einzulösen . Dazu sei nötig,
die Regierung auf eine möglichst breite Grundlage zu stellen
und Parteizänkcrein ! zu unterlassen . Rach einer Auseinander-
Ichmig mit der Rechten und den Unabhängigen begrüßte er
die Sozialdemokraten als Mitarbeiter in der Negierung , wenn
er auch die gestrige Rede des Abg . Wels bedauerte . Auch be¬
dauerte er, daß die Deutsche Volkspartci nicht an der Regierung
tcilnehme. Wenn sie Liese unterstützen wolle , müsse sie auch
Kräfte dafür hergc-ben . Solch ein Regierungsblock sei auf Jahre
hinaus nicht zu erschüttern . Nachdem Reichskanzler Dr . Wirth
ttinahut hatte , aus der Polemik in Zeitungen und iin Hause
herauszukommen und u . a . noch erklärt hatte , daß die Meldung,
llebungen der Reichswehr auf einem Truppenübungsplatz seien
ans Einrede der Entente abgebrochen worden , nicht zutreffe,
nahm der Abg. Hellern (Komm .) das Wort zu einer drei-
stndigen Dauerrede , während deren sich das Haus fast voll-
Mdig leerte und in der er alles verdammte , was nicht zu den
Kommunisten gehört . Um st7 Uhr vertagte das Haus die-
keilerbcratung auf morgen mittag ! 2 Uhr.

Ein indirektes Vertrauensvotum?
aerlin, 4 .Juni . Tic RcichstagSdebatie über die Progrannn-
lärung der Regierung Wirth dürfte laut „Vorwärts " heule zum
ichiutz kommen. Das Mißtrauensvotum der Deutschnationalen

" gegen eine kleine Minderheit , die voraussichtlich aus Konmmui-
-Teutschnationälen bestehen wird , abgelchnt werden . Da

Nkchdiese Ablehnung der Reichsregicrung indirekt das Vertrauen
ki-geMechen wird, sind, wie die Blätter erfahren , die Koalitionspar-
^ ^ ahio übcr cingckommen, kein Vertrauensvotum cinzubringen.

Zur Lage in DLerschlLsien^
der polnischen Gewalttzten.

MMau , 3. ^ uni. Das „Achtuhr -Abendblatt " meldet auZOppeln:
Mi» ^ 2. Juni sind die Insurgenten in Pleß cin-

-> , ^ hüben die dortige deutsche Apo in Stärke von e!»va 60
lä-r hemmen und verschleppt. Auch eine Anzahl dcut-

wM °sührt . In einigen Fällen sind höhere LS-
worden . In der Stadt liegt eine Eskadron sran-

kiiliin/e- ^ Küucr in Stärke von etwa 65 Mann . Da bereits seit
Besetzung der Stadt durch die Insurgenten zu be-

KorsiM' k 'Eküe sich der italienische 5kreiskontrolleur , Oberst
Nriw'w' Sicherheit zu bringen . Er bekam aber in
sördrru« Adjutanten schickte, kein- geeigneten Bc-
desKr?!̂ . Indessen erklärte der französische Beigeordnete
Twdm/k- *> diesem ausdrücklich, daß er mit den französischen

Tri u der Apo in Pleß eintreie . Die französi-
einrückendcn Insurgenten keinen Widerstand

»vf .«- Oberst Caricati hat am 2. Juni eine Aufforderung
^ '" üumnng der Stadt und Rückgabe der Gewalt an

»ock . Insurgenten gerichtet. Ueber den Erfolg ist weiteres. ».an beksmit.

." lin , 3. Juni . Nach einer Oppelner Mewung der B . Z.«m Mittag
«lachten in Ksttowitz die Aufrührer einen neuen

heftigen Angriff gegen den Bahnhof , wurden aber durch fran¬
zösische Tanks vertrieben . Später eröffnet ?.» sie erneutes Feuer
auf den Bahnhof , wobei ein Eisenbahnbeamter und zwei fran¬
zösische Soldaten verletzt wurden . Die Stadt wird in Zwischen¬
räumen immer wieder von Licht und Wasser abgeschnittcn . In
Eleiwitz sind die erwarteten Lohngelder der Reichsbank ein-
gctrofsen.

Oppeln , 3. In ' .: Nach neuerdiügs eingegangenen Nachrichten
befindet sich der von den Polen vn -schleppte deutschnationale Abge¬
ordnete HaAiiumn , Chefarzt des ibnappschaftslazaretts Reu Haiduk,
wieder auf freiem Fuß . — Das dem Grafen Strachwitz gehörende
Schloß Schünischau bei Groß -Strehlitz wurde von den Polen in
Brand g-sicckt und steht in Hellen Flammen.

Köttenich 3 Juni . Die Siadt Pleß ist ans tzircklcn Befehl der
interalliiert »» Kommission erneut der intcralliierün Verwaltung
unterstellt worden . Die gestern abgezogenen französischen Alpen¬
jäger versehen wieder ihren Dienst . Die vcrschchppchj, Bürger sind
zum größten Teil zurüagekehrt.

Oppeln , 3. Juni . Nach den bis heute abend in Oppeln vor-
ligendcn Meldungen ist an der ganzen von den Insurgenten
besetzten Linie eine lebhafte Wiederaufnahme der Kampfhand¬
lungen festzusteilen . Im Kreise Oppeln musste Turawa von
den deutschen Verteidigern geräumt werden , die vier Tote
und sechs Verwundete zu beklagen hatten . Im Kreise Eroß-
Strehkitz wurde Skawa durch einen polnischen Panzerzug vom
Bahnhof Schimischow aus und durch Artillerie der Aufständi¬
schen stark beschossen. Besonders heftige Angriffe , die eben¬
falls durch polnische Artillerie vorbereitet und unterstützt wur¬
den , richteten die Insurgenten gegen "die deutschen Verteidiger
östtlich des Annaberges . Der heftige Nachtangriff der Aufrührer
scheiterte völlig . Die Vorstöße wurden heute morgen mit
starken Kräften wiederholt . Sie endeten gleichfalls mit einem
Mißerfolg der Insurgenten . Lebhafte Kampstätigkeit besteht im
Kreise Kosel . Bei Brzesnitz und Gregorsowitz im Kreise Raii-
bor versuchten die Polen über die Oder vorzudringen . Sie wur¬
den zurückgcschlagen . Im Kreise Rosenberg wird non den pol¬
nischen Ausrührer » nach wie vor geplündert . Ein weiteres Vor¬
rücken der englischen Truppen bei Stubendorf ist immer noch
nicht erfolgt.

Berlin , 4. Juni . Wie die „Vosflsche Zig ." aus Oppeln meldet,
ist es in Kattowitz zu schweren Zusammenstößen zwischen Polen
und Franzosen gekommen. Ein von Franzosen geleiteter Lebcnsmittel-
traiispoA für die Kattowitzcr Besatzung wurde von Insurgenten an
der Stadtgrenze aufgehalten . Es kan« zu einem Gefecht, in dessen
Verlauf die Franzosen die polnische Slraßenbarrikade stürmten , die
Insurgenten verfolgten und das . polnische Standquartier in Bogut-
schütz aushoben . Etwa 28 Insurgenten wurden gefangen . Die
Franzosen nahmen eind Säubemugsakt -on zwischen Kattowitz und
Bogutschüh vor . Auch hierbei kam es zu lebhaften Feuergefechken
zwischen den Franzosen und den Insurgenten.

In Bkuih -m sind die polnischen Insurgenten tief in das Weich¬
bild der Stadt cingedrungcn und haben vie^e Geschäfte geplündert.
Das in der Stadt anwesende sranzöjtschs Militär ist gegen die Plün¬
derer nicht eingcschriiten. In Tarnowitz hat der französische Gene¬
ral de Brantcs den Bahnhof den Polen übergeben.

Nach einer Meldung des „Berliner LokalanzcigerL " treffen in
Obcrschlesien immer mehr reguläre polnische Truppen ein. Bei Rosen¬
berg erhielten die Insurgenten Verstärkungen durch reguläres pol¬
nisches Militär , das über Maschinengewehrs und Artillerie verfügt.

Die kürzlich von Korfaniy unter Zwangsvcrwaltung gestellte
BergwerkSdircktion Hindenburg ist, den Blättern zufolge, dem Naiio-
nalpolen Ziclevicz unterstellt worden , der bis zum oberschlesischen Auf¬
stand Leiter dcS polnischen Kohlenamis in Warschau war.

Hoffnmtg auf die englische Hilfe.
Berlin , 3 . Juni . Der Kommandeur der englischen Truppen

ist in Oppeln cingetroffen . Ebenso ist jetzt der größte Teil der
englischen Truppen an Ort und Stelle.

Landen , I . Juni . Im Unterhaus erklärte Harmsworth auf
eine Anfrage , die Stärke der polnischen Insurgenten in Ober-
schlesien werde auf KV V08 bis 1KSV88 Mann geschätzt. Dis
deutschen Vcrteidigungstruppcn unter General Hofer würden
auf 30 800 Mann geschätzt. Man hosse , daß die V englischen
Bataillone , die jetzt auf dem Wege " nach Obcrschlesien seien , die
zur Verfügung der interalliierten Kommission stehenden Trup¬
pen in die Lage versetzen werden , ihre Autorität wieder her¬
zustellen.

Zur ausnmrtigen Lage.
Auch das Privateigentum in Südafrika

wird uns geraubt.
Paris , 3. Juni . Die Ncparationskommisston hat sich gegenüber

den deutschen Einwendungen gegen die Beschlüsse der südafrikanischen
Regierung in der Frage der Liquidierung der deutschen Güter und
Interessen in Südafrika dem Standpunkt der südafrikanischen Regie¬

rung aiigcschlossen. Hiernach kann daS Ergebnis über die Liquida¬
tion Deutschland »eicht auf Reparaiiouskonto gutgcschrieben werden.

Die Abschätzung des Werts der abgelieferten
deutschen Schiffe.

Paris , 3. Juni . In Paris ist eine Abordnung deutscher
Sachverständigen «inoetrosfen , die morgen vormittag über die
Abschätzung der seit dem Waffenstillstand von Deutschland ans-
gelieserten Handelsschijse verhandeln soll. — Die Teilnahme
der deutschen Kommission ist wertlos , denn die Entente schätzt
die Schisse doch so wie es ihr paßt , und diktiert die Preise.

Angebliche Demobilisation in Frankreich.
Paris , 8. Juni . „Petit Parisicn " versichert, daß gut die Hälfte

der Jahresklasse 1919 demobilisiert worden sei.

Die dauernde Hinauszögerung
des FriedenofchluZfes durch Amerika.

London , 3. Juni . „Morning Post " meldet au ; Washington,
daß der Scnatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten gegen
jede Ratisiziernng des Vertrags von Versailles sich entschieden
habe , bis den Vereinigten Staaten die Vorkriegsrechte mit Be¬
zug auf die atlantischen Kabel und die Pctroleumfrage ein¬
geräumt seien.

Bolschewistische Wirtschaftspolitik"
Reval , 3. Juni . In seiner Rede auf dem Volkswirtschafts-

sowjetskongreß erklärte Lenin , die Konzessionen an die Bauern
seien nötig gewesen , damit die Großindustrie erstarke . Die Kon¬
zessionen seien gemacht worden , um den Sozialismus zu er¬
halten und die Gefahr der Wiederkehr der Kapitalisten und
Gutsbesitzer abzuwenden . Notwendig sei eine Diktatur für die
Lebensmittelversorgung . Mit dem Zentralverband der Koopc>
rative sei ein Vertrag geschlossen worden , wonach alle Waren
an die Kooperative geleitcb werden.

Vermischtes.
Griechischer Angriff

aus eine « bulgnrischen Wachtposten.
Paris , g. Juni . Havas meldet aus Sofia , eine Abteilung von
50 Griechen habe am 28. Mai einen bulgarischen Posten in der
Nähr von Dadjur angcgrifsen . Zwei bulgarische Soldaten seien
getötet , ein dritter verletzt worden , ein vierter werde vermißt.
Die Griechen hätten darauf den Posten in Brand gesteckt und
sich zurückgezogen.

A -Bootsbau in Spanien.
Cartagena , 4. Juni . Gestern wurde das erste in Spanien gebaute

U-Boot vom Stapel gelassen. Es ist 74 Meter lang und verdrängt
313 Tonnen . Seine Geschwindigkeit auf den» Wasser beträgt 16.
unter dem Wasser 10 Meilen . Die Bewaffnung besteht aus 4 Tor-
pedolancirrrohren und einem 76 mm -Geschüh.

Folgenschwerer Wolkenbruch.
Freiwaldau , 3. Juni . In der Nacht zum 2. Juni entlud sich im

Altvater Hochschargebiet ein Wolkenbruch, der in seinen Wirkungen
selbst die Verheerungen des Jahres 1903 übertraf . Bei Kövcrsdorf
.wurden fast alle Brücken und Stege weggerissen und mehrere Häuser
zerstört. Viele Brcttersägmühlen wurden wcggeriffen. Achnlich er¬
ging cs in Adelsdorf , Vuchelsdorf , Böhuischdorf , Sandhügel und
Nikalsdorf . Große Mengen Vieh wurden das Opfer der Fluten . Auf
der Bezirkshauptmannschaft Freiwaldau wurden bisher 11 Tote ge¬
meldet. Viele Personen werden vermißt . In Mährisch -Ostrau sind
4 Tote zu beklagen. Die Reichsstraße wurde dort an mehreren Siel»
len durchbrochen. Eine Eifenbahnbrücke wcggcrisscn. — Das Gebiet
liegt in Oestcrrcichifch-Obrrschlcsien, das jetzt zur Tschcchostovakei
gehört.

Bankraub.
Dresden , 3. Juni . Fm benachbarten Dcuben drangen in die dor¬

tige Filiale der Deutschen Bank acht maskierte und bewaffnete Räuber
ein, die in einem Kraftwagen gekommen waren , hielten das ans
zwölf Personen bestehende Bankpersonal durch vorgehaltene Revolver
in Schach und legten cs in Fesseln. Darauf raubten sie die Kasscn-
schränke aus und ergriffen unter Mitnahme von cincr Viertclmillion
Mark Kassenscheinen im Kraftwagen die Flucht . Die Kriminalpolizei
hat die Verfolgung der Verbrecher ausgenommen.

Wolkenbrüche in Südostpreutzen.
Berlin , 4. Juni . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus

Königsberg , daß über Teile Süd -Ostpreußens nach wochenlanger
Dürre verheerende Wolkenbrüche und Hagelunwetter niedergegangrn
find, die großen Schaden anrichteten.

Schwerer Unglückssall.
Berlin , 4. Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus Heidel¬

berg meldet, wurden bei Brunnenarbeiten in Ncttichhain 7 Arbeite»
betäubt , von denen vier den Tod durch Ersticken fanden.

Ausartungen des politischen Kanrpfes.
Berlin , 4 . Juni . Einer Blättermeldung aus München zufolgr

wurde der sozialdemokratische bayerische LandtagLabgeordnete Dr.
.Sänger aus dem Heimweg nach einem Vortrag , den er im repubkika-



Bischen Reichsbunb hielt , Wterrück » nSers ^ Le« « ich mit schwer ««
btockschlägen mißhandelt.

Deutschland.
Zur bevorstehenden Neuregelung der Arbeitszeit.

Berlin , 3 . Juni . Der Sozialpolitische Ausschuß des vor¬
läufigen Reichsmirtschastsrats stellte an die Reichsregierung de»
Antrag , bei der bevorstehenden Neuregelung der Arbeitszeit für
Arbeiter und Angestellte nach ähnlichen Grundsätzen die Ar¬
beitszeit der Reichs - , Staats - und Kommunalbeamtr « durch ei»
Gesetz zu regeln.
Der deutsche Bergarbeiterverband

für die Bollsozialisteruug.
Berlin , 4 . Juni . Die Gießener Tagung des alten Berg¬

arbeiterverbands bekannte sich einstimmig zur Vollsozraltsierung.
Ein Antrag der Radikalen auf Einführung der Sechsstunden-
jchicht wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Zum Prozeß gegen die Mörder Talaat Paschas.
Berlin , 3 . Juni . In dem Prozeß wegen Ermordung Talaat

Paschas gaben die Geschworenen ihren Wahrspruch auf nicklschuldig
ab , worauf die Freisprechung ck-S Angeklagten Teilirian - erfolgte . Der
Haftbefehl gegen ihn wurde aufgehoben . Nack Schluß der Ver¬
handlung wurde der Frcigesprochcne Pen feinen zahlreichen anwesen¬
den armenischen Landsleuten mit Glückwuiesckbezeugungen überhäuft.

Es handelt sich hier um ein Grsiihlsurteil , das in der deutschen
Rechtsprechung nicht Vorkommen sollt «.

Goldaufkauf durch die Neichsbank.
Die Reichsbank gibt bekannt : Durch Annahme des Ultimatums

der alliierten Mächte vom 5 . Mai d» . Js . hat da » Reich schwere
finanzielle Verpflichtungen übernommen . Sie zu erfüllen , muffen
die größten Anstrengungen gemacht werden . Po » diesem Gesichts¬
punkt ans hat das Reichsfinanzministerium sich entschlossen , durch Ver¬
mittlung der Neichsbank und der Reichspost Gold zu einem dem Welt¬
marktpreis ungcführ augcpssiten Preis ankaufe » zu lassen . Golden«
Schmuckfachen und GcbrauchSgegenstände bleiben vorn Ankauf aus¬
geschlossen . Für deutsche und ausländische Goldmünzen , sowie für
Barren erfolgt der Ankauf durch Vermittlung der ReichSbankanstalten,
die bereits mit entsprechender Weisung versehen sind . In den -näch¬
sten Tagen wird der Ankauf auch von allen Posianstalieu , von diese«
aber nur in Bezug auf deutsche Rcichsgoldmünzen . ausgenommen
werden . Der von der Reichsbank und der Post zu zahlende Ankaufs¬
preis ist der gleiche . Er wird auf Grund des Weltmarktpreises am
Ende jeder Woche neu festgesetzt . Für die laufende Woche stellt er sich
z . B . auf 36b Mart für ein 20 -Markstück und 37 000 - Mack für ein
Kilogramm Feingold . Die Preise für die übrigen deutschen und aus¬
ländischen Goldmünzen werden entsprechend festgesetzt . Die Umsatz
(Luruö ) -Steuer kommt bei diese » Verkäufen nicht in Ansatz . Den
Besitzern von Gold bietet sich hiernach Gelegenheit , es ungefähr zum
Weltmarktpreis zu verwerten . Dagegen ist anderweitiger Verkauf auf
Grund de» Gesetzes betreffend die Verfügung über Gold vom 28 . April
1921 (Reichsgesctzblatt S . 489 ) ohne Zustimmung des ReichSwmi-
-sthastSministerS verboten und strafbar . Die Verwertung im Ausland
ist durch das Goldausfuhrverbot ausgeschlossen . ;

Aus Stadt und Lanö . ^
Calw , derr4. Juni 192^

Enthüllungen zur Schuldfrage.
Uebcr diesen zeitgemäßen Gegenstand sprach vorgestern abend im

,Vad . Hof " Herr Redakteur S e i tz - Stuttgart im Auftrag der
Schwäbischen Liga zUm Schutze deutscher Kultur.
Der Vortrag war vc r der hiesigen Ortsgruppe veranstaltet worden.
In deren Namen cröffncte Herr Gemeinderat Man den Abend mit
einem kurzen , herzlichen Willkomm an den Redner und die Anwesen¬
den . Er bedauerte den verhältnismässig schlechten Besuch . Die
Wichtigkeit der Schuldfrage sei anscheinend noch nicht allgemein durch¬
gedrungen . Sie werde heute abend einmal von überparteilicher Seite

beleuchtet werden . Anfragen bitte er erst nach Schluß des Vortrags
an den Redner zu stellen . Darauf erteilte er dem Redner des Abends
das Wort . Herr Scitz führte ungefähr folgendes auS : „Die wirt¬
schaftliche und staatliche Zukunft Deutschlands ist für Gegenwart und
Zukunft auf den »Friedensverlrag ' von ll-ersailles aufgebaut . Welcher

Art diese Zukunft sein wird , spüren wir vereits heute , obgleich dir
störendsten Auswirkungen noch gar nicht in Erscheinung getreten
sind . Die Ungeheuerlichkeiten dieses Frtedensvertrages hätten in der
ganzen Kulturwelt einen  Schrei der Entrüstung Hervorrufen müssen.
Wohin waren auf einmal die Kriegszlele der Entente , die sie in
einen « Proxromm vor der ganzen Welt verkündete : Freiheit , Recht
statt Mache usw . geraten ? Wie kommt es , daß jener Schrei der Ent¬
rüstung über diesen Betrug an Deutschland und der Menschheit nir¬
gends gehört worden ist? Ter Grund besteht m der Lüge der Entente,
mit der diese ihr Benehmen und ihre Ungeheuerlichkeiten gegen
Deutschland vor der Welt beschönigt , in der Anklage : daß
Deutschland  die alleinige Schuld am Ausbruch des Weltkrieges
trage . Jip Vertrag von Versailles hat sie oiese Anklage niedergelegt
und durch unsere erpreßte Unterschrift anerkannt erhalten . Welche
Bedeutung das für uns und die Entente hat , hat erst kürzlich .Mills-
rand in einer Red : in Lille beont . Selbst Am - rikahat  di - Schuld

Deutschlands am Ausbruch des Weltkrieges amtlich  anerkannt.
Auf diese alleinige Verantwortung Deutschlands ivird seine mora¬
lische Verpflichtung zu den Reparationen  gegründet.
Wilson  selbst hat einmal gesagt , daß eS nicht die Schuld einzelner,
sondern die Gesamtheit der Umstände war , welche den Weltkrieg ver¬
ursachte . Würde die Welt sich heute auf diesen Standpunkt stellen,
dann wären auch wir wieder moralisch hergestellt.  Deutsch¬
land soll aber moralisch und wirtschaftlich von der Kulturmenschheit
abgesperrt werden . Tie Entente rechtfertigt ihren Raub an uns
moralisch . Darum Klarheitund Wahrheit  über die Schuld-
fragel Darauf allein beruht die Möglichkeit zur Umstimmung der
Wett und der Revision  des FriedsnSverlrageS , dessen strikte
Durchführung selbst unfern Gegnern unmöglich erscheint . Nicht : Wer
ist schuld am Ausbruch des Krieges , nicht wer , sondern was ? Sind
es nicht Umstände in der früheren Diplomatie oder wirtschaftliche
Umstände ? Der Urteilsspruch von Versailles ist ein Unding . Er
verletzt zwei fundamentale RechtSgrnndsätze . Erstens:  Nieman»
darf Richter in eigener Sache sein . Das ist aber die Entente . A«

ihre Stelle müßt « «in überparteilicher internationaler Staatengerlchts-

hof treten . Zweiten - : Kein Staat darf der Gerichtsbarkeit eines
andern unterstellt werden . Aber wir haben heute noch kein derartiges
Bölkergericht . Der Schuldspruch von Versailles ist von diesem unzu¬
ständigen Ententegerichtshof gefällt worden . Man hat uns dieses
Urteil bezeichnenderweise nicht vvMstzt . Glemrneurri erklärte , die
Dokumente über Deutschlands Schuld seien Schriftstücke internen
Charakters . Durch die Tagespresse sind sie uns dann doch bekannt
geworden : Deutschland und Oesterreich - Ungarn  hätten
vorsätzlich den Krieg vorbereitet und veranlaßt . Es sei die Politik
des preußischen Systems gewesen , die Weltherrschaft zu erstreben.
Das Wachsen der Weltdemokratie hätten wir als eine Gefährdung
dieses Planes betrachtet . Jedein Versuch einer Verständigung oder
Konferenz seien wir entgegen gewesen , bis der Krieg unvermeidlich
war . Deutschland allein habe darauf gerüstet und sich vorbereitet aus
einen Angriffs -, EroberungS - und Unterjochungskrieg . So lautet die
Anklage . Wie sollen wir uns dazu stellen ? Sind wir unschuldig oder

dir andern auch mitschuldig . Wenn die Anklage stimmt , dann müßle
auf der Seite der Gegner alles geschehen sein , um diesen drohenden
Krieg zu verhindern . War dies der Fall ? Zu einer ganz sachlichen
Beurteilung dieser Frage fehlt der ««ölige Abstand von den Ereig¬
nissen , unter deren Folgen jeder einzelne noch heute zu leiden hat . Es
fehlen die Quellen , auS denen «vir schöpfen könnten : Die englischen
und scauzösischen Archive sind noch verschlossen , während Deutschlands
und Oesterreichs Dokumente öffentlich bekannt sind . Wenn es uns
gelingt , vor der Welt ' festzustcllrn , daß England , Frankreich und Ruß¬
land eine Politik getrieben halten , die nur durch einen Krieg ver¬
wirklicht werden konnte , dann träfe zu , was Poiucäre einmal gesagt
bat : Wenn Deutschland nicht der alleinige Schuldige ist, ist auch kein
moralischer Grund vorhanden , daß es den Schaden allein  be¬
zahlte . — Es wird behauptet , unsere Rüstungen hätten nach dem
russisch -japanischen Krieg zum Weiikricg hingearbeilet . Tatsächlich bat - ,
ten aber zum Beispiel bei Kriegsausbruch die Mittelmächte nur
1230 OVO Man » unter den Waffen « die Gegner 2W9000 . Wir
hätten durch unsere Rüstungen das Rüstungssieber in Europa ver¬
anlasst ! Dieser Borwurf entbehrt jeglicher Grundlage . - Wir sind
mit unseren Rüstungen tatsächlich hinter dein notwendigsten Maß
gestanden . Das bezeugte seinerzeit der französische General Buat.
Deutschland hat 10 Jahre lang seine (kciegslauglichen ) Ersahreser-
viste » (3—-400 000 Mann ) nickt ausgrbildet . Tie Mamcschlackt wäre
dann uimiöglich gewesen . Poiucäre aber hatte seinerzeit das „Opfer"
der Ljäbrig «» Dienstzeit für Frankreich aus PeteSvurg mitgebracht.
Uber auch wirtschaftlich hätte «« «vir den Krieg nicht im geringsten vor¬
bereitet . Wenige Tage noch vor Kriegsausbruch baden «vir z . B.
Getreide auSgesüyrt . Wenn Deutschland wirklich den Angriffskrieg
«sollte , hat cs dann im Jahre 1914 wirklich den günstigsten Augen¬
blick benütz : ? Warum hat es die viel günstigeren Gelegenheit » : Den
englisch -französischen Faschoda -Konflikt um die Jahrhundertwende,
den russisch -japanischen Krieg , die bosnische Krise 1908/09 . die Zeit
der russischen Revolution oder die zweite Marokkokrise 1911 nicht zum

Angriff benutzt ? 1914 war die Situation nickt «nchr so günstig.
1911 berichtet der serbische Geschäftsträger aus London : Frankreich
und seine Verbündeten seien der Ansicht , daß der Krieg auf günstigere
Zeit verschoben werden müsse . Es ist überhaupt merkwürdig , mit
welch einer Selbstverständlichkeit inan im feindlichen Lager vom
„kommenden Kriege " sprach . Hat irgend einer der Staaten Europas
eiste Politik getrieben , von der er wußte , daß sie nur durch einen
allgemeinen Weltkrieg verwirklicht werden konnte ? Die Ziele der
deutschen öffentlichen Politik  waren das Bagdad¬
projekt und der Flotten bau . Rußland  dagegen erklärte
öffentlich sie Beherrschung der Meerengen und Kon¬
stant  i u o p els  als Ziel und „historische Ausgabe " ; Frankreich
die Wiedergewinnung Elsaß -Lothringens ; England erstrebte die
Triple - Entente.  Hat diese Politik nlckt viel eher zu einem
europäischen Krieg hingeführt ? Deutschland erstrebte anch in seinen
extremsten Lagern keinen Gebierszuwachs ." — Der Redner streift dann
die vor dem Krieg , zum Teil auch jetzt erst bekannt gewordenen
Milirär - und Marineabkomincn der Ententestaaren , die Ermordung
des österreichischen Thronfolgers und die allgemein bekannten Ereig¬
nisse bis zum Kriegsausbruch selbst . Eine Anzahl Lichtbilder dienten
zur Ergänzung und Beleuchtung des Vortrages . „Das Schicksal
Deutschlands soll das Irlands , Aegyptens , Marokkos und Indiens
sein , eine Kolonie der Entente . Die Erpressung unseres Schuld-
bekemttnisses soll ihren Bestrebungen eine moralische Berechtigung
verleihen . Wir aber wollen unser „Recht und unsere Freibeit ! " —
Mit der Aufforderung zur Einigkeit in der Abwebr schloß der Redner
seinen Inständigen mit Beifall belohnten Vortrag . — Da sich daraus
niemand zum Wort meldete , danfte dcr Leiter des Abends dem Red¬
ner namens der Ottsgrupe und der Anwesenden und schloß mit einer
Aufforderung zum Eintritt - in die Ortsgruppe Calw der überpartei¬
lichen Schwäbische/ ! Liga zum Schutze Deutscher Kultur . — Am
Montag abend wird eine Protestoersammlung gegen die N -'ft mg
QberschlesicnS siattftnden.

Kirchenkonzert.
Den Freunden edelster Musik steht ein ganz seltener und

erlesener Genuß bevor : Am Sonntag , de » 12 . Juni , abends
^6 Uhr wird die Stuttgarter Madrigalvereinigung unter Lei¬
tung von Hermann Keller  in der hiesigen St -aotkirche ein Kon¬
zert geben . Schon vor 2 Jahren hat hier die damals nur aus
einein Jrauenchor bestehende Bereinigung durch den glocken¬
reinen Vortrag bekannter und unbekannter Gesänge allseitige
Zustimmung gefunden . .Seither hat sich die Madrigalvereini¬
gung durch Zuziehung von Männerstimmen wesentlich erweitert
und damit auch die Auswahl ihrer Darbietungen entsprechend
gesteigert . Wo sich die Vereinigung seither in größeren Städten
hat hören lassen , inner - und außerhalb von Württemberg , hat
sie begeisterte Zustimmung gesunden . 4 . 3 und Ostimmige Ge¬
sänge aus der beste «! Zeit des a lcapella Gesangs bis auf Mozart
werden vorgeführt werden ; wer die Konzerte des hiesigen Kir¬
chengesangvereins mitgesungen oder mitangehöktt hat , wird eine
Reihe alter Bekannter darunter finden , und über die Wirkung
in vollendeter Darstellung erstaunt sein . Im Mittelpunkt steht
die bstimnrlge Motette von I . S . Bach „ Jesu meine Freude " , die
zu de « höchsten Eingebungen des großen Meisters überhaupt ge¬
hört . Orgrlvorträge des Herrn Keller werde « « mgestreut wer¬
den , unter denen das S . Orgelkonzert v . Händel , seit Jahrzehn¬
te « hier nicht ; mehr gehört , vom hiesigen Streichorchester unter

Herrn Aichele  begleite ?, HZonderes Interesse deanlvrM
Mr hoffen , boi HL « viNversprechenden Vsranstaltuna ei«
volle Kirche zu haben.

Negimeutsvereluigung.
Mau schreibt «ms : Die seit Frühjahr 1919 in Stuttgart bcsichn^

Vereinigung ehemaliger Olgagrenadierc soll mm auch ^

Oberau « Fuß fassen . Die Vereinigung bezweckt den Zusai«« »-
schlnß -der aus dein Grenadier -Regiment „ Königin Olga " (i.
Nr . 119 hervorgegangenen Kameraden , um das Andenken des alt»,

auch im Weltkrieg glänzend bewährten Regiments , seinen edlen GH
und seine ruhmreiche geschichtliche Ueberlieferung sowie das danLan
Gedenken au die fürs Vaterland gefallenen Kameraden für M,

Zeile, « zu erhalten . Ferner will di - Vereinigung den kriegsbeschW^
ten und kranken Kameraden mit Rat und Tat zur Seite stehen ach

schließlich den Mitgliedern auf Wunsch die Möglichkeit zur Teckich,,,
an den schon bestehenden liuterstützuugIeinrichtuilgen ermöglich:».
Ferner bat die Vereinigung die Vorbereitung zu der im Sepie,M

dieses Jahres srattfindenden Regiincr . tsfeier , sowie die Ecstellmij
eines Grcuadierdci '.kmalS in den Stuttgarter Oberen Anlagen in dz

Hand genommen . . Die Vereinigung verfolgt keine parteipolitisch!»
Ziele und sind all « ehemaligen Angehörigen des Regiments M
Unterschied des Berufs , Stands oder Rang » willkommen . Die Cal!«

GlündiingSversaminlung findet inorgeir Nachmittag 2 Uhr !«n Dräf
scheu Saale statt : eine zahlreiche Beteiligung auch vo» auSwäiliga,
Kameraden wird erwartet.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Trotz des starken Hochdrucks im Nordwestcn stehen in Ciid-

deutsthland noch schwache " ufteinsenkungen , die morgens zu Neu¬
bildung und tagsüber zu leichter Bewölkung führen . Am Som-
tag und Montag ist allmähliche Medrrausheiterung und soiim-i
lick warmes Wetter zu erwarte » . "

Cr» Anschlag aus Herzog Albrecht.
(SLB . ) LeuLkirch , 3 . Juni . Generalscldmarschall Herz »-

Al brecht von Württemberg,  der gegenwärtig ml
Schloß Zeil  zu Besuch weilt , und Fürst Erich v ou Zeit
wurden au : Mittwoch abend aus der Heimkehr vo» dcr Jagt
im Vogelherd ( auf der Straße zwischen Treherz und Marstettenj,
während sie aus das bereit stehende Auto zugehcn wolli ui,
vom Rücken her beschossen.  Zu den « Anschlag «neltet
der „Allgäuer Voikssreund " : Es war kurz vor 9 llhr aberd!-,
da kamen , von der Jagd zuriickkshrend , Herzog Albrecht m
Württemberg und Fürst Erich Zell auf das Auls zu, das i»
der Nähe des Baubofs aus der Straße von Treherz nach Mai¬
sretten auf sie wartete , uni sie nach Schloß Zeil zurückzubiirge».
In den « Auto saß Gras Konstantin  mit einem Lhausseiu.
Als Herzog Albrecht von Württemberg und Fürst Erich m
Zeil etwa noch 80 Meter von dein Auto entfernt waren , blitzt!
plötzlich aus dem Walde am Wege in unmittelbarer Näh- m
Schuß auf . der die Beiden iin Nucken traf . Sie gingen weil;«
bis zum Auto . Hier erlitt Herzog Albrecht . der schwer M
dem Schrotschuß getroffen worden war , beim Einsteigeil ei'.m
Schwacheansall und fiel zu Boden . Man hob ihn ins Aals
wo er aur der Fahrt wieder zu sich kam . Fürst Erich mck
leicht verletzt und kann außer Bett sein , während Herzog Albrch
das Bert hüten muß . -Den Herzog trafen acht bis neun Schlot-
körner , die zum Teil sehr tief sitzen , während Fürst Erich «m
einem getroffen wurde . Der dicke Lodenmantel , den der Her¬
zog trug , hielt die Schrotkörner wesentlich auf . Wie wir Ai
Schloß Zeil erfahren , ist das Befinden des Herzogs zufri-d« -
stellend . Professor Perthes -Tübingen war am Donnerstag hur
und hat Fürst Erich von Zeil zur Entfernung des Lchrotkous
«nit nach Tübingen genommen . Herzog Albrecht soll in e«
8 Tagen dorthin verbracht werden . Ileber de » Täter hat m»
keine » Anhaltspunkt . Auch die Verwendung eines Pali -tt-
hundes brachte kein Licht in die Angelegenheit.

*

Altburg , 4 . Juni . Der Fabrikarbeiter Daniel G ü nther  alt
und s. in - Ehefrau Barbara geb . Haug konnten am 1. März 1ÜA

Fest der goldenen Hochzeit feiern . Die Eheleute Günther wurdena«u
diese,i , Anlaß nachträglich vom Herrn Staatspräsidenten mit dm Ä-
licheir Geschenk «nit Glückwunschschreiben und von d -r Gemeinde»>-
einem kleinen Geschenk bedacht . Der OrtSvorsteher überreicht- in-
Geschenke und die Glückwünsche der Gemeinde.

(STB ., St -tttgartt . 3 . Juni . Der Abbau des  Lebe >«s-
mittelamts  wird in der nächsten Zeit weiter durchg-M
Die nächste Lebensmittelkarte wird für die Zeit vom 16. d«"
bis . 30 . September ausgegeben , also für 3 )b Monate . Die d

zirksausschüsse , die seit 0 Jahren ehrenamtlich tätig sind, ^
den aufgelöst . Eine Zusammenkunft und Verabschiedung
Ausschüsse findet demnächst statt . Da von Mitte August ab
Umstellung der Getreidewirtschaft zu erwarten ist, sind die
marken durchlaufend inuneriert . Die Versorgung mit o » '
sowie die der Kinder bis zu 2 Jahren mit Mehlcizeugmt!
wird in . der bisherigen Weise bei behalten . Das Lcbensm « -
amt . das .1917 229 Angestellte zählte , hat heutt nur noch '
Angestellte und wird demnächst weiters Entlapungen vor
men . Die Ersparnisse durch die Vereinfachung der e
mittelkarten usw . betragen für die Stadtverwaltung « tu "
jährlich 290 — 309 090 <« .

(STB .) Heilbronn , 3 . Juni . In den Fabrikanlage
der Süddeutschen Karosseriewerke  Sch«

brach in der vergangene » Nacht Kroßfeuer  aus , das ^
die großen Holzvorräie reiche Nahrung fand und sich
breitete . Das Feuer sprang auf das Sägewerk
über , und in kurzer Zeit stand anch diese Anlage vol s

Flammen . Die Feuerwehr konnte nur noch di « ° ^

Gebäude schützen . Von den Karosseriewerken ist das ^ ,
Haus , das Matcrialmagazin und die Waguerei a -g ^ ^
während das Maschine » - und Trockenhaus und die ^ y,,i
dem Feuer - verschont blieben . Dagegen wurde das

Bertsch vollständig « ingeaschert . Nur das Wohnhaus . ^
rettet werden . Der Schaden ist sehr groß . Neben den

reichen Holzvorräie « und anderen Materialien sind a ^
volle Halbfabrikat « verbrannt . Die Entstehungrursa -ye 1 ^
nicht bekannt . > - - - - "" - - - - - ^
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Kundgebung für das
besetzte Sberschlesien.

A.» Montag,  den 8. Juni , abends 8 Uhr . hält
Im oroken Saale des „ Badischen Hofes « Herr Redakteur
k . ktsbov  en -Stuttgart . Letter d. Landesverbandes
Württemberg der Bereinigten Verbünde heiinattreuer
Lderschlrsier einen

Dortrag
Sberschlesien die Grundlage

siir den Wiederaufbau des Reiches"
mit Lichtbildern

u, drm die hiesige Eittwohncrschaft srenndl . eittgeladcu wird.
Nachmittags2 Uhr wird inr gleichen Saale unserer

Echuljngeird in einem
Lichtbildee -Dorteag der

Kohlen« und Erz -Reichtum Oberfchlesieus
vor Angc» gesiihii werden. Eintritt frei!

Calw, den 2. 2uui 1921.
Namens des Geineinderats : Siadisthultheiß Gähner.

Serirksarbeitsamt CalÄ
für die Obcranitsbezirke

Lederstr. 161 (Lalw und Nagolds
Offerte Stellen:
s) für männliche:

Fernruf 109

1selostiiadig arbeiteudec
Baaschlosscr.

1 Flaschner, 18- 20 2 .,
l Kicher,
1 Glaser.

1 Kontorist , ce.. 35 2.
I selbständig arbeitender

Kiiscr suach auswärts ),
1 junger Pferdeknecht.
1 Verfirkerungsinspcktor.

b) süc weibliche:
4 Fabrümrbeit.ninucn, I 1 Zimmermädchen für Eaft-

14- 15 3., Hof.
I Mehrere Dienstmädchen.

Stelle suchen:
. 1 Kontoristin.

- Calw,  dm 3. 2u»i 1921.
Vermalter : Protz.

stk ic»LSermlsSezirk Cal».
Bekanntmachung.

Bel brr am 24. Mar 1921 vorgenomineuei«

Ausschutzwahl
sind aaf die Dauer von 4 Jahren gewählt worden:

8 Vertreter der Arbeitgeber und
16 Ersatzmänner,
16 Bertreter der Arbeitnehmer und
32 Ersatzmänner.

Die Liste über die Gewühlten Kami im Kassenzinimer
^ Hgustümssc in Calw , Lederstraße 101. in der Zeit vom
4.—iv . Junl . von vormittags 8 Uhr bis nachmitiags 6Uhr
»iagcsthcii iverdcu.

Arbeitgeber, welche nach K 17 der Reichsversichernngs-
»Nd nach der Satzung § 92 — zur Ablehnung

befugt sind, und von Vieser» Recht Gebrauch
8s " werde» aufgefordert , dies innerhalb der
Aatilaiifechtungsfrist dem Kasscnvorstand airznzcigcir.

Calw, den 28. Mai 1921.
Der Vorstandsoorsttzende : Blank

Der Kaffen - un d Rechnungsführer : Prost.

britz Hoffmann , Schweineversand . Fellbach
t>Stuttgart , Groß - und Kleinhandel , Fernsprecher 14l.

a- ? kötzte. modernste Betriebsanlage.
^treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner - S e r Lel
^ und Läufer - Schweine

kiner Gegend, welche wohl die zur Mast weitaus
Mgneleir Tiere liefert. Verkauf und Versand zu billig-

Bedeutend billiger gegenüber außer-
. ^ ^ " ..,E'»äelbczügen wegen großer Frachter-

vorteilhafter weil quarantänefrei . Sorgfältigste
Z ""lkuitellu«z größerer Partien bei rechtzeitiger Bc-
« u. erkundige sich über 'Ankunft frischer Trans-

»i „?„ '^""Er viele Schweine verstellt. Transportklste .i
Dortige freie Rücksendung zur Verfügung.

Ä « d«. ltteem« , Ws
kür Herren. Nursclien

unci binsdenÜMMk - lWIIt

MüiIni-lWei
Mcß -LIiim kill kMen

OröLte ^ usvvali! in

Herren-, öimcksn- nnä üinner-̂ LLU
UMMMgUik . UlMs -KIlM

kür 3 —12 3abren . . . 85 - W  Ü4K.

'st

LIMS ÄWM MIÜ ÜMtl. !

Bieh-Verkauf
Bon kommendem Montag ' , den

6 . ds . Mts ., vormittags 7 Uhr ab , steht
ein sehr großer frischer Transport

"Ml.MM .HO
-r

Ä M -W
in meiner Stallung

in Wildberg
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tansch-
liebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopser,
_ Telefon Wildberg Nr . 7.

MMrsteiMW.
Aus dem Nachlaß der verstarb , Frau Luise Schwenker,

verkaufe ich am Donnerstag , den 9 . 2n »i Nachmittags
2 Uhr . in deren Behausung BIschoffstraße 464 gegen Bar¬
zahlung:

2 polierte Bettladen mit Röste und
Keil . 1 polierte Kommode , 1 Vertiko,
1 hartholzener Umschlag - und 3 kleine
Tische . 1 Plüschsofa . 1 pol . Wasch - u.
1 NachtLischle . 1 zweitiir .' lackierter
Kleiderkasten , 1 Nähmaschine (System
Singer ) 4 Hartholz . Stühle , 1 Sekretär,
1 elektr . Zuglampe , Spiegel , Bilder,
Negnlateur Küchengeschirr , 1 Offiziers¬
sattel mit Lederzeug , 1 Zuber , sowie
allgem . Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen

_ _ _ Siadtinvrnticrer Kolb.

MHaus - Derkauf.
< Verkaufe mein !m Nagoldtal gelegenes, 3 Min.
von Bahnstation entferntes Wohn - und Oekonomiegcbäude.
Der Kauf kann jeden Tag abgeschlossen werden . Wer?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes ._

«IM M .«ngktlelchlesBWMMiich
86 cm breit , erstklassig, fast unverwüstlich, per m nur 9.59.
Versand direkt an Private von 10 m an . Nlchtgesallendes
nehme gerne zurück, daher keine Mustersendung.
Bersandgeschäft Jos . Witt , Weiden 32S , Oberpf.

Zugelaufen
mir ein

Halbhund
mit weißem Abzeichen (Hün¬
din). Derselbe kann gegen
Futtergcld und Einrückungs-
gebühr abgcholt werden bei

Friedrich Schmerle,
Kcutheim.

! >>!>» l!l!tt!I I!> > !l
Bekömmlich ! Billig!

Anregend I
Erfrischend'

z. Sclbstbercitnug eines
einzig richiigcuBolks-
geiränks . auch zurBcr-
besierung u Streckung
d.Obstmostes u Beeren¬
weines vorzüglich. Nur
echt mit meiner Schutz¬

marke
^cl . preiser , Viliinxen.
Niederlagen ivcrden er¬

richtet.

8 St . Gerstling doppeln», mit
Rahmen , Aufsätzk. u. FUtlcr-
rum mm: diu . Halb - >r Ganz¬
waben , sowie Z Htück sistrre
ciufachiv. Besichtigung Sonn¬
tags oder nach 6 Uhr abend ! .

Ingenieur Schmidt,
Hirsau , Billenstraße.
Neue mittlere

Kihmge«,
sowie neue Ein - und Zwei¬
spänner-

Wagen
mit und ohne Leitern stets
zu verkaufen . Preis mit
Leitern 14,15 u. 1600 Mk-

Josef Ochs , Schmied,
Schellbronn

Amt Pforzheim.

Tüchtiger

Pferde«
Knecht

der auch in der Landwirtschaft
bewandert ist, Kami sofort
cuitrete»

Hechtürauerei
Wetlderstadt.

28  Zentner
guteingebrachtes

verkauft
Ludwig Talmon,

Neuherrgstett.
Eine hornlose

KMZiege
, -..Ll -Ä . verkauft

Ham,nanu » Windhof.

Freundliche Einladung
zu den

Vorträgen
des Herrn Pfarrer Merer

aus Dürrn bei Pforzheim.
am Sonntag den 8. und Montag den S.

3u « k abends 8 Ahr im Dsreknshaus.
Thema am Sonntag Abend:

„MhttLMMr Leides ln der Welt?"
Thema am Montag Abend:

.Warm Dt esst viel««MI .Frsses?"
Außer Frauen habe » auch Mädchen über IS Jahre

Zutritt.
Die GsMikschast der Süddeutschen VminiMg

für Lvlmgelislltiglr uud GemeiuschastsMege.

1 neuer 4 sitz. Break , natnrlack . ; 1 neuer
Kutschisrwagen , leicht , mit Patentachsen:
1 gnterhalt . Einspänner - Chaise ; 1 bereits

neues Landaulet mit Paterttallisen.
Die Wagen sind für Ein - und Zweispänner und

werden preiswert abgegeben.

Telefon8 Adols Lutz Lederstr.98

Möbel - Verkauf.
-Brgrit CMbrhrÜchstM verkaufe Ich an, Montag , den

S. Juni , nachmiit . von 2 Uhr an . im Hof - des früheren
Eugen Staeltn 'schen Haus « in der Ledergasse , gegen
Barzahlung:

2 Bettladen teils poltert mit Rost , 3
Kleiderkasten , 1 pol . Waschkommode,
1 Nachttischle , 1 polierter Tisch (oval ) .
1 gepolsterter Nachtstuhl , 1 eichener
Schreibtischstuhl , 1 graues Plüschsofa,
1 geflochtener Sessel mit Polsterung,
Stühle , 2 geflochtene Blumenständer,
1 poliertes rundes Tischchen , 1 Sch¬
und 1 Dufchbadewanne , 1 Drahtfenster.
1 Rollwand bereits neu, Blumenkästen
und Bretter , verschiedene Gaslampen
und Luster , 1 Kronleuchter , 1 elektr.
Lampe . 1 schöner Gasherd mit eisernen
Tisch , 1 Nickelkaffeemaschine , 1 Aermel-
hügelbrett , 4 Bügeleisen mit Patent-
grisf , 1 Koffer , Bilder , 1 Rodelschlitten.
1 Gummischlauch 1,60 Meter , 1 Petro¬
leumofen , 1 eiserner Ofenschirm sowie
Sonstiges
Liebhaber sind eingeladen.

Ejadtnwenkirere Tslü.

IGWiM
mit 11

Kücken
verkauft

Rud . Haller.

Suche ein

Reißbrett
80X120 cm, aus Linden-
oder Pappelholz.

Max Henkelmann,
Bischoffstraße 499.

Lützenhardt.
EI » drei Monate alles

Läufer
.Schwein

Georg Schönhardt.
Fleißiges

MM
für Zimmer - »nd Küchearvcit
für I . Juli gesucht.

Neue Handelsschule,
Calw.

erlsnßeri  Li ' e Keons - ) ( erre
Is AarrsNslNinss Ssrskkln-llsrrsn S«r. »er uaN lver

Lalv : Luxen vre iss.
Mdulacb : Oottb . Olineemacb.
k durx; Will,, krau,,,
«nxztett : Kgri Ltraile.
»eckenpkronn: Karl von aus.
uenoKcbl : M . baas Wv.
ueebmxvn: Oottl. 8cliwarr

riu lisdeo im Obsramtsderirk Ls
Nirssu : Lmil Körner,
ttolrdronn : 0 §. pkeikker.
/Nsrlinsmovs : l.uciv . k̂ iexinLer.
äsoaakam : k̂rilr OIoss.
bieubulack : » ans Asmmsnn.
bieukenxslett : vck . ^ yssse.

rv in nackkolxeocien Oeseftäkten:
bieuveiler : f . O. ksll.
Oberkalldset, : frcir . Volr.
Ostelsbeim : fskob Kap.
kvtendacl, : loks . ilLmmann.
Skmmvrkeim : Ms . Oanser.
8ommoalisrät : Ms . Zcliwsrr.

8tsmmdeim : l.. Weiss.
leinsck : / ĉiolk bieclr.
Oaterdauxstett: Ovttb. llaug.
Onterreicbenbsch: W>Oenxenback.
Würrbsck : soll . Kober.
2verenderx : Willi, vammann.- . ivra. ^Vf1». <1 V-n w «1  L. ß w IN». 11 cL111 NI er1t11.

»- evvde ^ ser Ikerrenksdrlk L» I- eonbers.



Station Teinach , den3. Imn 1021.
Todes-Anzeige.

Freundcu und Bekannten die sch>u«rz.
llche Nachricht, daß imscr liebes —Kind

Hamm
nach schwerer Krankheit im Altervon 7 Jahre» sanft entschlafe» ist.

tim stille Teilnahme bitte«
Adolf Heinold «ndL'rau.

Di« Beerdigung findet am Montag. 6. Imn.
2 Uhr »achmttrags in Bad Teinach statt.

>>.

Vad Liebenzek, d-n 3. Juni 1921.
Todes -Anzeige.

MIT'
Heute Nacht erlöste»In sanfter Tod von

seinen langen, glmivollen Leide» »leinen liebe«Gatten, unsere» guten Batrr

8.WM._ _
Bürsoorsteher aus Stratzhurgk AM«

Adams Weinstube Hirsau
empfiehlt seinen werten Gästen Sonntag ,den8. Juni

Abendessen von7-s Uhr Gedeck Mb. 12.59
Kraftbrühe mit Klöschen

Ochser»'iickensk'ick gebraten mit Spaghetti
aus Mailänder Art

Gurkensalat
Erdbeer mit Schlag rahm

Oscar Adam . Küchenchef.

Empfehlung.
Mein Lager in

Zlrohhüten
nnä msäernen farbigen

Zilzhüten
bringe meiner wertet: Kundschaft zu
annehmbaren Preisen in empfehlende
Erinnerung.

6 g. Rolb, Kürschner.

Hilcksgarck.
vie glücklich« Seburt

eines gesunäen DSchter-
chens zeigen hocherfreut
an

Nlbert weickner
u. Zrau Nmalis
geb. Nmbacher.

2 ».Stuttaart, 31. 5. '
weimarstr. t.

5ühkköder
neue und gebrauchte, sowie

Mäntel
und Schläuche
Kausen sic gut und billig bei

K. Gehring,
Ostelsheim bei Calw.

Gefchäftssuhrrr
der Ortsgruppe LiebenzeS

- - - g,He -des Bundes der Auslands -Deutschen,
im Alter von -tlJahren.

3a tiefer Trauer:
di« Gattin: Elisabeth Schneider,

geb. Seiler,
dieK.nder: Mathilde und Robert.

Beerdigung
Samstag, den 4. Inni. nachmittags5 Uhr

KSWASSWS

MM . KI8MM . ttlv
WIM ltmen-Kolke
w»m d!W . . lleteiN.ZUtlN.
AniiII-Wke. VM-Mke.älelüer-Mks, »MenklMll,
SetiMe . SMviln,

d» u zgMgi , KIiiliMii-veiöen

AM. «MM.
McüiiiitekMe, ms«»um« .

Apfelina
der besteApfelmost- Ansatz

LW- fiiissig

2«Prszest Mg« Z
als alle anderen, da noch

steuerfrei. LKZ ^

Fiir die ttnpfehle ich sehr preiswert:

Sensen , Sicheln,
SeosenwSrbe, Natur¬
wetzsteine. Heurechen,

Schlepprechen
mit und ohne verstellbarem Eisenrohrhaupt.

Alle Sorten Gabeln.
Karl Schlag , LLebenzell»

Toset
butter!
istets frisch!

empfehlen

- 6. m. b. N. ,,
sM -

gegenüber der Post.

Alles»ss Sie SMes
Rllhmaschine«
Bereifungen

sSmtliche Ersatzteile
erhalten Sie billigst bei

Tr . HotKeipfet » RenaLakirwerkstatt
Liebenze . I.

G«MM ..Nicht
zi alt» Ehe- aar
Nim Namdr »«-

Mh « e BeschW-
W»g ms Wam
Atmest»We«.
Der Manu hätte den

Garten und die Landwirt¬
schaft etc. zn versehen und
die Frau müßte in dem
zwei Personen zählenden
Haushalt tätig sein. Freie
Wohnungi.Hause. Gute
Behandlung zngesicherl.
Angebote zu richten an

W . Hrlsbss,
EcrchmLH! 170.

Unser„Karl Heinz"ist angekommen.
Karl Sentner mit Frau

geb. Leck.
Liebenzett, 3. Juni 1921.

lledtrpleltlisster VNstdisiM
iNorgea Somitax istittsxZvbr und »besä« 8 vl»

Me Vervsnzier
von venle » « sli
Lin romantisclier kilm — in 5 leilen

mit LslurvSkLMM.

Am Somttag , den 5. Juni , nachmittags1 Uhr

Versammlung
bei Georg Rentschler. Eiimttiche Mitglieder werdenwartet, da wichtige Besprechung. Der Aurschuf.

Hirsau.
'Auf morgen Sonntag ladet zueinem

MW
mit Spiitzle

peundlichst ein

Paul Nonnenmann
z. Waldhorn.

Ottenbronn. jl
Am Sonntag,  dstt S^Zuni

Metallbetten
StahldrahtmatrntzenKinder¬
bett. Polster a. sedermann.
Katalog frei. Eisenmöbel»
Fabrik Suhl t. Thilring.

Nur

» -NMM
Zärverei Ziruöberg
Ehem. Waschanstalt.

i- Knnahmestells: Naire Schaible, Baästr. ^

^äoZf Vrsun,
rrmrprrcder Kr. 2S --- krergsrre Nr. 128
1 n 5 tuIIstion 5 - 6 e5 cbZft

ttebemähmevolistsnckges elektmcher
O'chl- un<1lträltänlagen.s ZusMmng
von kepasaluken ün Moloren u§w. E
Nmichtmig von ganzen Läuiwecken.

D.llükun;ch «nverdknsricber Leruchuna Mlertigllttg vsn
KorttnvsrastZLvlsgrn. —Inrtsnslionrrechi vrriiedrn amch
Sen SemcinSeverbanae.'ekrnritsirwcrk Lrlnaeh-Staüo«.

Sft2

Wr-UMWrM
rm Gasthavv Zum „Adler"

Aujstrllung des Fistzuges st,2 Uhr am Gasthausjzum„Hirsch". , l
Freunde und Gönner der Sachewerdenstemd-

lichst ringrladen. Der Ausjchuh-
Erstklassige Blechmusik

Nr. 128.

»alaumi Mt. 2.— v»f t

Stangen-, Schweizer-, Kräuter-We,
reigwaren,feinste Mar,nelacke,Mohn-
salatöl, Weinessig, Kaffee frisch ge¬
brannt, HeiMbser -Mostcmsatz, Kern¬
seifeDoppelstück3 Mk., Seifenpulver
Paket 1.50 Mk., Bügelkohlen, Äek-
tr.-Vügeleisen, Cisenwaren, Ofen rmä
Hsrcke, echt Leinöl p. Liter13.90 Mk.
bei großer Abnahme billiger, sämtl
Oelfarben u. Lacke, Boäenölp. liier
v. 4.50 MK. ab, Motorenöl p. i îter
v. 12.50 ab, Lentrifugenöl, Öarben-
bäncler, Kleiäungsstoffe, Hemäflanell

von 12 Mk. ab, Kopftücher
empfiehlt billigst

L. Ztraile, Klthengstett.

Echluhd.Ausspracl
Eine Bertrauens

Prösidcnt Lobe  er!
-atz rs dcn vereintenT
j«z gelungen sei, den
ReichstLgsabgrordnetcn
(Beifall.) Diejenigen,
wüiteil hoffentlich zur

Das dcutsch-dntischc
slher ClauLiger bei de
wird ln allen drei Les
Sesttzentwurs, durch de
Me bis zum 3V- Zun
Zehticr-Ausschich überm

Zur Fortsetzung de,
p««m ist von den Ko
der„arbeiterfeindlichen
»iid den schärfsten Kam
aiiiragen namentlicheS
Die Unabhängigen dek
kandcrgcrichte auch au
aus.

Abg, Böhm (B .V.
Regierung mit wohlwo
, Abg. ». Gräfe (D>
gierung eine klare An
tatsächlich zur Liquida!
schreiten will. (Sehr
hat sich ausgezeichnetd
Reichskanzler hat nicht
aufgebrachtenPapierwe
kmzlcr also auch nur
erfüllen will, noch er z
stanz des deutsche» Vo
duliionskapital. (Sehr
Enteignung bedeutetd
Bolksverinögens. Dar
Reichskanzler gibt sie n
Ke- (Zuslinmiung rech
üch gesagt hat, sein, d<
werden, solcher» auch di
«erden. Das ist ja a>
Herrn Ledcbour, früher
lir-k.) Dieses Kabine
Entente beim Angriff
auf die deutsche Fieihei
an dem Reichskanzler
stü schief angelegte»wr
nicht entkräftet werden
kite«, sonder» gegen de
Mherrschast des Jude,
Mit sehr deutlich beni
Mr versagen unser Vc
tcrMiiuilg des Ultimc
Regierung gibt es nur
tuugrpatteien haben of
««>um gesunden. Wer
Regierung doch ein V,

lVeisall rechts.
Müller -Fra

Apfel der Eeschml
Mweis auf den Brief
vcrgt, in dem er sagt
Acherc Opserwilljgkeit
«Gengang aufgebotc
5 lttch'cr «"stritt, als
Mhaste Zustimmung
"°nen müssen schleuw
^letariat auf die 1

Ich bi» ei,u
^ -ung des Minister,'Ntnsen haben wir d
-ttü-ere». Der Man
lWlderspruch rechts) , c
«" äs Steuer gehöre,
! Darum könn

^Deutsche« Vclisp.
°S. Burlage (s
^nationalen und
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